
06. Juli 2025

Gefährliche Mini-Explosionen: Geschäft
in Wien-Hernals in Flammen!

In Hernals kam es zu Explosionen in einem brennenden
Geschäft. Die Feuerwehr kontrollierte die Lage. Verletzte

gab es keine.

Hernalser Hauptstraße, 1170 Wien, Österreich - Am frühen
Morgen des 6. Juli 2025 wurden die Anwohner der Hernalser
Hauptstraße in Wien-Hernals durch laute Explosionen aus dem
Schlaf gerissen. Kurz nach 5 Uhr waren in einem örtlichen
Geschäft mehrere Gaskartuschen detoniert, was zu
dramatischen Szenen und einem umfangreichen
Feuerwehreinsatz führte. Viele Passanten und Nachbarn
berichteten von einem ohrenbetäubenden Lärm, der sie aus
ihren Betten holte und sie dazu brachte, den Feuerwehrnotruf zu
wählen, um Hilfe zu holen, wie Vienna.at berichtet.

Die Wiener Berufsfeuerwehr traf nur kurze Zeit später am
Einsatzort ein und stellte fest, dass bereits gefährliche Flammen

https://www.vienna.at/mini-explosionen-bei-geschaeftsbrand-in-wien-hernals/9532235


aus der geborstenen Auslage des Geschäfte schlugen. Sogleich
wurden Maßnahmen zur Brandbekämpfung eingeleitet. Um die
Feuerwehrleute vor den intensiven Hitzeeinwirkungen zu
schützen, wurde die erste Löschaktion von außen unter
Atemschutz durchgeführt. Danach wagten sich die Einsatzkräfte
in das Innere des brennenden Geschäfts, um die Flammen direkt
zu bekämpfen.

Extensive Feuerwehr Maßnahmen

Die Situation war brenzlig, denn nicht nur das Geschäft selbst
war betroffen, sondern auch geparkte Autos in der Nähe erlitten
durch die wiederholten Explosionen der Gaskartuschen
erhebliche Schäden. Ein Auto hatte sogar bereits zu brennen
begonnen. Parallel dazu kontrollierte die Feuerwehr das
angrenzende Stiegenhaus sowie die Wohnungen darüber, um
sicherzustellen, dass sich dort keine Personen in Gefahr
befanden, während sie mit Hochdruck am Brandherd arbeiteten.

Diese dramatischen Vorfälle in Hernals standen im Kontext eines
weiteren Großbrandes, der zeitgleich in einem Hochhaus in der
Lichtensterngasse in Meidling wütete. Hier wurde Alarmstufe 2
ausgelöst, und auch dort kämpften die Feuerwehrleute gegen
die Flammen, die aus einem Fenster im fünften Stock schlugen.
Diese Einsätze zeugen von der Einsatzbereitschaft und
Professionalität der Wiener Berufsfeuerwehr, die in solchen
Krisensituationen stets schnell zur Stelle ist, bestätigte Die
Presse.

Die Gefahren im Brandschutz

Brände dieser Art bringen nicht nur akute Gefahren mit sich,
sondern werfen auch Fragen zum Brandschutz auf. In
Deutschland gibt es umfassende Statistiken über
Brandereignisse, die zwar nicht immer für Österreich direkt
anwendbar sind, jedoch wichtige Hinweise zur Risikominderung
bieten können. Laut FeuerTrutz gibt es internationale Daten,
die zur Verbesserung des Brandschutzes beitragen sollten und

https://www.diepresse.com/19872709/spektakulaere-grosseinsaetze-der-wiener-berufsfeuerwehr
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einen Eindruck von den Gefahren vermitteln, die bei der
Lagerung von entzündlichen Materialien wie Gaskartuschen
entstehen können.

Umso wichtiger ist es, dass sowohl die Behörden als auch die
Bürger ein Bewusstsein für Brandschutzmaßnahmen entwickeln
und entsprechende Vorkehrungen treffen, um im Ernstfall gut
gerüstet zu sein. Die heutigen Vorfälle in Wien erinnern uns
daran, wie schnell aus einer alltäglichen Situation eine
lebensgefährliche Lage entstehen kann.
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Besuchen Sie uns auf: mein-wien.net
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